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Unser Maßstab ist Ihre Zufriedenheit!

Prävention zur Sicherung der Fachkräfte von Morgen!

Florian

Lauermann

Auch in diesem Jahr konnten wir zum 1.September

einen weiteren jungen Menschen für die Fachkräfte-

ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär-,

Heizungs- und Klimatechnik gewinnen.

Wir möchten uns hiermit nochmals für die Aner-kennung

der Stundenverrechnungssätze bei allen Kunden be-

danken, welche sich der gesamtgesellschaftlichen

Aufgabe bewusst sind und mit uns wahrnehmen!

In diesem Jahr durften wir gleich drei Mitarbeitern

unseres Teams zum 10-jährigen Betriebsjubiläum

gratulieren.

Für die uneingeschränkte Loyalität, die Team-

fähigkeit, Zuverlässigkeit, die umfangreiche Ein-

satzfähigkeit und -bereitschaft überreichten wir

unseren Jubilaren ein Geschenk zum Ausdruck

unserer Dankbarkeit.

10-Jahre Betriebszugehörigkeit

Martin Roth,

Montage Zentral-

heizungs- und

Lüftungsbauer

Beate Lange,

Groß- und Außen-

handelskauffrau Büro-

organisation

(Fürfeld)

Jörg Kleinz,

Kundendienstmonteur

Zentralheizungs- und

Lüftungsbauermeister

(Hüffelsheim)

Soziales Engagement 2018

Hilfe und/oder Unterstützung zu erhalten ist heutzutage leider nicht mehr selbst-

verständlich! Umso wichtiger sind dann solche Organisationen, welche Hilfe und

Unterstützung bieten. Ein Gedanke, zwei Organisationen:

- Soonwaldstiftung „Hilfe für Kinder in Not“

- Förderverein Lützelsoon zur Unterstützung krebskranker und notleidender

Kinder und deren Familien e.V.

Doch auch diese Organisationen sind auf langfristige Hilfen durch Mitglieder und

Spenden angewiesen.

Wir engagieren uns und spenden 500 EUR, welche wir Frau Erika Lamneck

(Botschafterin für die Region: Bad Kreuznach, Rheinhessen-Pfalz) übergeben.

PEN (Professionelles-Empfehler-Netz-

werk) ist ein Netzwerk aus Unternehmern,

welches Chancen und Möglichkeiten eines

erfolgreichen Zusammenarbeitens optimal

nutzt. Die PEN-Mitglieder treffen sich ein-

mal pro Woche um ins Gespräch zu

kommen, sich auszutauschen und Em-

pfehlungen auszusprechen. Hier sind feste

Strukturen ebenso wichtig wie effiziente

Arbeitsweisen. In PEN sind alle nur denk-

Mitglied im Unternehmernetzwerk

PEN „Magister-Faust-Team“ Bad Kreuznach

Gutes Tun ist leicht, wenn viele helfen!

FÜR DAS AUSBILDUNGSJAHR 2019 SUCHEN WIR AUSZUBILDENDE ALS

ANLAGENMECHANIKER FÜR SANITÄR-, HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK!

Gerne nehmen wir Ihre aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen entgegen!

Ein Mann zum Psychiater: Was sind

eigentlich die Aufnahmebeding-

ungen in Ihrer Psychiatrie?

Psychiater: Wir füllen eine

Badewanne mit Wasser und stellen

dann einen Löffel, eine Tasse und

einen Eimer zur Verfügung. Dann

sagen wir demjenigen, er soll die

Badewanne leeren.

Mann: Ah verstehe. Ein normaler

Mensch würde den Eimer nehmen.

Psychiater: Nein, ein Normaler

würde den Stöpsel ziehen. Möchten

Sie Ihr Zimmer mit oder

ohne Balkon.

.......................................

Herr Fuchs wird auf der A5 von

der Polizei angehalten. Die

Polizisten: „Sie dürfen auf der

Autobahn nicht Schritttempo

fahren.“

Sagt Herr Fuchs:“ Also bitte, ich

dachte, das wäre auf der A5

erlaubt“.Sagt der Polizist: „Nö! Und

übrigens, warum ist Ihre Frau auf

dem Rücksitz so heftig am Zittern?“

Sagt Herr Fuchs: „Ach wissen sie,

wir kommen gerade von der A356“

…………………………………............

Geht ein Staubsaugervertreter auf

den Bauernhof. Er schüttet einen

Sack Staub aus und sagt: „Alles

was mein Staubsauger nicht

aufsaugt, esse ich.

Daraufhin die Bäuerin: „Ich

hole Ihnen einen Löffel, wir

haben nämlich gerade

keinen Strom.“

Eine etwas andere Jubiläumsfeier fand am 1.Dezember auf

unserem Firmengelände statt. Die Planung dieser Feier wurde

gedanklich bereits vor Monaten begonnen und konkretisierte sich

dann als außergewöhnlich schöner Weihnachtsmarkt auf unserem

Firmengelände zu welchem wir unsere Kunden, Geschäftspartner

und Freunde einluden.

Hierfür wurden keine Kosten oder

Mühen gescheut und es entstanden

in kürzester Zeit 6 weihnachtliche

Holzhüttchen mit verschiedenen Leckereien zum essen und trinken,

Sitzlounges und Stehtische. Im Bereich des Flammkuchenofens

gingen viele leckere Flammkuchen über die Theke und an der Feuer-

schale wurde uns allen, mit einem Glühwein in Händen, innen und

außen schön warm.

Auch ein Verkaufsstand von „schenk ebbes“ aus Bad Kreuznach gehörte zu unserem

Weihnachtsmarkt. Dort konnten alle, die noch kein Weihnachtsgeschenk für ihre Lieben hatten,

nach Lust und Laune in dem angebotenen Sortiment von dekorativen, sowie lustigen und

geschmackvollen Präsenten fündig werden.

Der ganze Hof war in weihnachtlichen Glanz gehüllt, mit

stimmungsvollen Lichtern, schöner Musik und einem festlich

geschmückten Christbaum. Nachdem der Weihnachtsmann

mit uns in verschiedene Weihnachtslieder einstimmte, folgte

die große Bescherung der kleinen und größeren Kinder. Ganz

glücklich waren wir darüber, dass wir die Kinder und

Jugendlichen des ev. Kinder- und Jugendheimes aus Bad

Kreuznach-Planig unserer Einladung folgten. Hierfür lieben

Dank an die Heimleiterin Frau Kühl.

In dieser weihnachtlichen und romantischen Atmosphäre mit heiteren und ausgelassenen

Gesprächen, konnten sich die Gäste auch in dem zur Verfügung gestellten Viessmann-Truck

über das Thema Brennstoffzelle beraten und informieren lassen.

Wir möchten uns bei allen Gästen für ihre Teilnahme, die Glückwünsche und Geschenke anlässlich

unseres 15-jährigen-Firmenjubiläums bedanken!

Auch ein Dankeschön

an alle, die am Ent-

stehen unseres Weih-

nachtsmarktes beteiligt

waren und uns mit Kraft

und Tat unterstützten!

So feierten wir unser 15-jähriges-Fimenjubiläum!

Für uns war es ein unvergesslich schönes Fest!

Danke sagen

Simon und Heike Henkel

Wir nehmen Abschied und möchten

nochmal unser aufrichtiges und tiefes

Mitgefühl zum Ausdruck bringen über

den Verlust Ihrer Familienangehörigen

† 2018

baren Branchen vertreten. Von Handwerk

bis Finanzierung oder Fitness- und Ge-

sundheitsmanagement bis Immobilien-

vermarktung.

Wir sind somit auch gerne Ihr Ansprech-

partner, wenn Sie kompetente Facharbeiten

aus anderen Bereichen benötigen.

Sprechen Sie uns einfach an !!

Gerne können Sie sich hier informieren:

www.pen-gutegeschaefte.de
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Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und erfolgreiches Neues Jahr!

Unser diesjähriger Ausflug mit der gesamten Beleg-

schaft, sollte ein unvergessliches Erlebnis über

mehrere Tage werden. Das hatten mein Mann und

ich mir zur Aufgabe gemacht. Los ging die Reise am

19. April so früh, dass wir erst einmal ein Frühstück

auf einer Autobahnraststätte einlegen mussten. In

Berlin angekommen und nach einer warmen

Stärkung, konnten wir die Besichtigung des

Viessmann Werkes mit anschließender Schulung

Firmenausflug und Viessmann Werksbesichtigung in Berlin
beginnen. Dann kurz zum Check-In ins Hotel, frisch

machen und mit dem Transfer zum Abendessen in ein

Restaurant. Von hier aus sind wir dann, entlang der

Spree, zum Friedrichstadt-Palast spaziert und haben

uns die fantastische Vorstellung „The One Grand

Show“ angesehen. Das war der erste Tag und ein

fantastischer Start in weitere schöne Tage! Es folgten

eine Stadtrundfahrt, gemütliches Zusammensein im

„KLO“ die Berliner Erlebniskneipe, ein ausgedehnter

Stadtbummel mit spaßigen Shoppingerlebnissen, eine

lustige und sensationelle Show der „Blue-Man-Group“

mit anschließendem Abendessen in einem indischen

Restaurant. Entspannte Gespräche in der Hotelbar

nach den ganzen Erlebnissen zum Ausklang. Der ein

oder andere besuchte zur Entspannung noch den

ansprechenden SPA-Bereich des Hotels. Die Rückfahrt

wurde dann am 22. April nach einem ausgiebigen

Frühstück angetreten und wir alle waren noch voller

schöner Eindrücke der letzten Tage.

Es hat so viel Spaß mit Euch gemacht… ganz vielen

Dank!!!

Heute an morgen denken

Das Bad hat sich zu einem zentralen, sehr persönlichen Raum in der Wohnung entwickelt.

Eine clevere Planung ermöglicht die Entwicklungsfähigkeit des Bades für alle

Eventualitäten – sei es eine kindgerechte Umgebung, Komfort und Sicherheit, temporäre

Handicaps oder Unterstützung im Alter. Häufig sind im privaten Bad individuelle Lösungen

gefragt, um körperliche Einschränkungen zu kompensieren und den vorhandenen Platz

optimal zu nutzen. Achtet man schon im

Vorhinein bei der Badausstattung auf

komfortable Details, ist der langfristige

Gebrauch möglich. Mit HEWI ist die

barrierefreie Ausstattung des Bads flexibel

gestaltbar. Mobile Duschsitze oder Stütz-

klappgriffe und Waschtische mit inte-

grierten Haltemöglichkeiten ermöglichen

individuelle Lösungen die clevere Funk-

tionen mit ausgezeichnetem Design

vereinen.  Weitere Informationen finden

Sie unter: www.hewi.com

Das Generationenbad

Der Traum

Ich hatte diese Nacht einen seltsamen Traum.

Wieso g’rade ich, das glaubt man doch kaum?

Ich bin ja kein Muslim, kein Jude, kein Christ,

sondern nur ein ungläubiger Atheist.

In meinem Traum, der mich machte betroffen,

habe ich den lieben Gott getroffen.

ER sagte zu mir, was machst du für ein Gesicht?

Ich fragte ihn, ja siehst du denn nicht,

was hier auf der Erde so vor sich geht

und wie der Mensch Nächstenliebe versteht.

Er liebt sicher das, was am nächsten ihm liegt.

Er liebt Geld und liebt Macht. Dafür führt er auch Krieg.

Die Natur wird zerstört. Die Tiere, die leiden.

Uns’re Enkel sind wirklich nicht zu beneiden,

um das, was wir ihnen mal hinterlassen

und im Endeffekt, es ist nicht zu fassen,

sagen diejenigen, die hier alles zerstören,

sie würden auf deine Worte nur hören.

Sag, lieber Gott, ich kann es nicht raffen,

wie konntest du solche Menschen erschaffen?

Ich machte eine Pause. Da sprach Gott zu mir,

hier liegst du falsch, doch ich erkläre es dir.

Was ihr Menschen auch macht, da kann ich nichts dafür.

Ich seh das auch alles. Manchmal graust es auch mir.

Ihr braucht keinen Koran, keine Bibel zu fragen.

Worauf es wirklich ankommt, das will ich dir sagen.

Damit ihr wisst, was ihr wirklich tun sollt im Leben,

habe ich euch dereinst das Gewissen gegeben.

Hätt ich gewollt, dass ihr tut nur, was der großen Sache nützt,

dann hätt ich mir dereinst Marionetten geschnitzt.

Ich hab euch stattdessen den freien Willen gegeben,

mit der Hoffnung, dass ihr etwas macht aus euer’m Leben.

Ich fragte den lieben Gott, was kann ich als Einzelner machen.

Er sagte, da gibt es so viele kleine Sachen.

Du glaubst ja doch nicht an mich, also musst du mich nicht fragen.

Was du tun sollst, das kann dein Gewissen dir sagen.

Ist es noch nicht ganz verkümmert, dann wird es dir raten

deinem Nächsten zu helfen, anstatt ihm zu schaden.

Warte nicht auf die Ander’n, die mehr als du besitzen.

Nur wenn selbst du etwas tust, wird es der Gesellschaft nützen.

Du bist nur ein Einzelner, das seh ich schon ein,

Doch viele wie du, könnten eine Mehrheit sein.

Ich erwachte am Morgen, vom Traum ganz benommen.

Es wenigstens zu versuchen, hab ich mir vorgenommen.

Dietmar Geister

… es ist alles gesagt!

In diesem Sinne, wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest

und  einen guten Start in ein neues Jahr!


